
  
Dekret über die Aargauische Pensionskasse (Pensionskassendekret); Änderung 23.147 
 (22.296) 
(Papierfarbe grün) vormals Beilage 2 
 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (SAR Nummern) 
Neu: – 
Geändert: 163.120 
Aufgehoben: 163.310 | 163.810 

Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

 Dekret 
über die Aargauische 
Pensionskasse (Pensi-
onskassendekret) 

                  

 Der Grosse Rat des Kantons 
Aargau 

   

 beschliesst:    

 I.    

 Der Erlass SAR 163.120 (Dek-
ret über die Aargauische Pen-
sionskasse [Pensionskassen-
dekret] vom 5. Dezem-
ber 2006) (Stand 1. Januar 
2017) wird wie folgt geändert: 

   

Anträge / Minderheitsantrag 
Seite 4, 8, 18 

https://gesetzessammlungen.ag.ch/data/163.120/de
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

Dekret über die Aargaui-
sche Pensionskasse 

    

(Pensionskassendekret)     

vom 5. Dezember 2006     

Der Grosse Rat des Kantons 
Aargau, 

                        

gestützt auf § 82 Abs. 1 lit. e 
der Kantonsverfassung und 
die §§ 5b und 5c des Geset-
zes über die Organisation des 
Regierungsrates und der kan-
tonalen Verwaltung (Organisa-
tionsgesetz) vom 26. März 
1985 1), 

gestützt auf § 82 Abs. 1 lit. e 
der Kantonsverfassung und 
[…] § 5b […] des Gesetzes 
über die Organisation des Re-
gierungsrates und der kanto-
nalen Verwaltung (Organisati-
onsgesetz) vom 26. März 
1985 2), 

                  

beschliesst:                         

§  5 
Versicherter Lohn 

    

1 Der in der APK versicherte 
Lohn entspricht dem anre-
chenbaren Jahreslohn vermin-
dert um einen Koordinations-
abzug. 

    

                                                   
1) SAR 153.100 
2) SAR 153.100 

https://gesetzessammlungen.ag.ch/data/153.100/de
https://gesetzessammlungen.ag.ch/data/153.100/de
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

2 Als anrechenbarer Jahres-
lohn gilt der AHV-Jahreslohn 
vermindert um Lohnbestand-
teile, die nur gelegentlich an-
fallen. 

2 Als anrechenbarer Jahres-
lohn gilt der AHV-Jahreslohn 
gemäss Art. 5 Abs. 2 des Bun-
desgesetzes über die Alters- 
und Hinterlassenenversiche-
rung (AHVG) vom 20. Dezem-
ber 1946 1) vermindert um 
Lohnbestandteile, die nur gele-
gentlich anfallen. 

   

3 Der Koordinationsabzug be-
trägt 30 % des anrechenbaren 
Jahreslohns, mindestens 60 % 
und höchstens 100 % der ma-
ximalen AHV-Altersrente. 

3 Der Koordinationsabzug be-
trägt […] 25 % des anrechen-
baren Jahreslohns, […] höchs-
tens […] 87.5 % der maxima-
len […] Altersrente gemäss 
Art. 34 Abs. 3 AHVG. 

   

§  7 
Sparguthaben, Spargutschrif-
ten 

    

1 Für die Versicherten wird mit 
Einlagen, Spargutschriften und 
Zinsen ein individuelles Spar-
guthaben gebildet, welches im 
Zeitpunkt des Altersrücktritts in 
eine Altersrente umgewandelt 
wird. 

    

2 Die jährlichen Spargutschrif-
ten betragen: 

2  […] Ohne freiwillige Sparbei-
träge der Arbeitnehmenden 
betragen die jährlichen Spar-
gutschriften […] : 

   

                                                   
1) SR 831.10 

http://www.lexfind.ch/link/Bund/831.10/de
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

Tabelle 1 Tabelle geändert Tabelle 2 Tabelle geändert Tabelle 3 
(zwei Anträge AVW; S. 18) 
 
Tabelle geändert Tabelle 4 
(Minderheitsantrag AVW;  
S. 18) 

Festhalten (Ablehnung An-
träge AVW in Tab. 3) 
 
Festhalten (Ablehnung Minder-
heitsantrag AVW in Tab. 4) 

 

3 …     

§  8 
Altersleistungen 

    

1 Die Altersrente wird in Pro-
zenten des Sparguthabens 
(Umwandlungssatz) berech-
net, welches die Versicherten 
im Zeitpunkt des Altersrück-
tritts erworben haben. Der Um-
wandlungssatz wird nach ver-
sicherungstechnischen 
Grundsätzen festgelegt. 

1 Die Altersrente wird gemäss 
Art. 14 Abs. 1 BVG in Prozen-
ten des Sparguthabens (Um-
wandlungssatz) berechnet, 
[…] das die Versicherten im 
Zeitpunkt des Altersrücktritts 
erworben haben […] . 

   

2 Die Alterskinderrente beträgt 
12,5 % der Altersrente. 

2 Aufgehoben.    
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

§  9 
Todesfallleistungen 

    

1 Die Rente an die hinterblie-
bene Ehegattin beziehungs-
weise den hinterbliebenen 
Ehegatten oder die hinterblie-
bene Lebenspartnerin bezie-
hungsweise den hinterbliebe-
nen Lebenspartner beträgt: 

1 Aufgehoben.    

a) beim Tod von Versicherten 
60 % der vollen Invaliden-
rente, 

    

b) beim Tod von Rentnerinnen 
oder Rentnern 60 % der zu-
letzt ausgerichteten Alters- 
beziehungsweise Invaliden-
rente. 

    

 1bis Die Todesfallleistungen ei-
ner versicherten Person an die 
Hinterbliebenen und Begüns-
tigten entsprechen insgesamt 
mindestens dem im Todeszeit-
punkt angesparten Spargutha-
ben. 
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

2 Werden keine Todesfallleis-
tungen an die hinterbliebene 
Ehegattin beziehungsweise 
den hinterbliebenen Ehegatten 
oder die hinterbliebene Leben-
spartnerin beziehungsweise 
den hinterbliebenen Lebens-
partner fällig, so kann die APK 
ein Todesfallkapital ausrichten. 
Dieses darf nicht höher sein 
als das Sparguthaben der ver-
storbenen Person im Zeitpunkt 
des Todes. 

2 Aufgehoben.    

3 Die Rente an die Waisen so-
wie Pflegekinder, für deren 
Unterhalt die verstorbene Per-
son aufgekommen ist, beträgt: 

3 Aufgehoben.    

a) beim Tod von Versicherten 
25 % der vollen Invaliden-
rente, 

    

b) beim Tod von Rentnerinnen 
oder Rentnern 25 % der zu-
letzt ausgerichteten Alters- 
beziehungsweise Invaliden-
rente. 
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

§  10 
Invalidenleistungen 

    

1 Der Begriff der Invalidität 
richtet sich nach den Bestim-
mungen des Bundesgesetzes 
über die Invalidenversicherung 
(IVG) vom 19. Juni 1959 1). 

    

2 Die volle Invalidenrente be-
trägt 65 % des versicherten 
Lohnes. Sie wird am Monats-
ende nach Vollendung des 
65. Altersjahrs aufgrund des 
Sparguthabens, welches für 
Invalidenrentnerinnen und -
rentner aufgrund des letzten 
versicherten Lohnes weiterge-
führt wird, als Invalidenrente 
neu berechnet. 

    

3 Die Invalidenkinderrente be-
trägt 25 % der vollen Invali-
denrente. 

3 Aufgehoben.    

                                                   
1) SR 831.20 

http://www.lexfind.ch/link/Bund/831.20/de
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

 §  11a 
Massnahmen bei Unterde-
ckung 

   

 1 Bei Unterdeckung können 
zusätzlich zu den Spargut-
schriften gemäss § 7 folgende 
Sanierungsbeiträge auf die 
versicherten Löhne erhoben 
werden: 

   

 a) maximal 4 %, wenn der De-
ckungsgrad weniger als 
100 %, mindestens jedoch 
95 % beträgt, 

   

 b) maximal 10 %, wenn der 
Deckungsgrad weniger als 
95 % beträgt. 

   

  

 

 

2 Die Sanierung wird durch 
Beiträge vom Kanton und den 
Versicherten finanziert. Der 
Anteil des Kantons beträgt 
rund 60 % der gesamten Bei-
träge. 

Antrag der Kommission AVW 
(Minderheitsantrag der Kom-
mission KAPF) 
2 Die Sanierung wird durch 
Beiträge vom Kanton und den 
Versicherten finanziert. Der 
Anteil des Kantons beträgt 
rund […] 50 % der gesamten 
Beiträge. 

 
 
 
Festhalten  
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

 3 Liegt die Verzinsung der Al-
tersguthaben unter dem BVG-
Mindestzinssatz, wird die Dif-
ferenz an die Sanierungskos-
ten der aktiv Versicherten an-
gerechnet. 

   

 4 Sanierungsbeiträge von 
Rentnerinnen und Rentnern 
können unter den Vorausset-
zungen von Art. 65d Abs. 3 
lit. b BVG erhoben werden. 
Falls von Rentnerinnen und 
Rentnern ein Beitrag zur Be-
hebung einer Unterdeckung 
erhoben wird, verringert sich 
der durch die aktiv Versicher-
ten zu tragende Anteil in glei-
cher Höhe. 

   

§  14 
Organe der APK 

    

1 Die Organe der APK sind die 
Delegiertenversammlung, der 
Vorstand und die Geschäftslei-
tung. 

1 Die Organe der APK sind […] 
der Vorstand […] , die Ge-
schäftsleitung und die Revisi-
onsstelle. 

   

a) …     

b) …     

c) …     
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

§  15 
Delegiertenversammlung 

§  15 Aufgehoben.    

1 …     

2 …     

3 Das Organisationsreglement 
legt Wahl, Organisation und 
Zuständigkeiten der Delegier-
tenversammlung fest. 

    

§  16 
Vorstand 

    

1 Der Vorstand ist das oberste, 
paritätisch zusammengesetzte 
Organ der APK und nimmt die 
Gesamtleitung der APK ge-
mäss Art. 51a BVG wahr. 

    

1bis Er besteht aus maximal 
10 Mitgliedern, die je zur 
Hälfte vom Regierungsrat und 
von der Delegiertenversamm-
lung gewählt werden, und kon-
stituiert sich selbst. 

1bis Er besteht aus maximal 
10 Mitgliedern, die […] zur 
Hälfte vom Regierungsrat ge-
wählt werden. Der Regie-
rungsrat wählt die fünf Vertre-
terinnen und […] Vertreter der 
[…] Arbeitgebenden. Der Vor-
stand bestimmt ein geeignetes 
Verfahren für die Wahl von 
fünf Vertreterinnen und Vertre-
tern der Arbeitnehmenden. 
Der Vorstand konstituiert sich 
selbst. 
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

1ter Er regelt die Organisation 
der APK gemäss den bundes-
rechtlichen Vorschriften im Or-
ganisationsreglement. 

    

2 …     

3 Die Amtsdauer beträgt vier 
Jahre. 

    

4 …     

§  20 
Arbeitgeberbeitragsreserve zur 
Absicherung der Wertschwan-
kungsreserve 

    

1 Die Ausfinanzierung der not-
wendigen Wertschwankungs-
reserve erfolgt über eine zins-
lose Arbeitgeberbeitragsre-
serve (AGBR), auf deren Ver-
wendung der Kanton, die selb-
ständigen Anstalten und die 
angeschlossenen Arbeitge-
benden verzichten. Für die 
Dauer einer Unterdeckung 
wird diese AGBR in eine 
AGBR mit Verwendungsver-
zicht bei Unterdeckung nach 
Art. 65e BVG umgewandelt. 

1 Aufgehoben.    
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

2 Solange die AGBR zur Absi-
cherung der Wertschwan-
kungsreserve besteht, werden 
die Sparguthaben mit einem 
Zinssatz verzinst, der in der 
Regel 2 Prozentpunkte über 
der Entwicklung der Teuerung 
liegt, jedoch mindestens dem 
technischen Zinssatz ent-
spricht, den die APK zur Be-
rechnung der Vorsorgekapita-
lien der Rentner verwendet. 
Fällt die Wertschwankungsre-
serve mit Berücksichtigung der 
AGBR unter die notwendige 
Wertschwankungsreserve, 
kann der Vorstand einen tiefe-
ren Zinssatz für die Verzin-
sung der Sparguthaben be-
schliessen. 

2 Aufgehoben.    
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

3 Solange das verfügbare Vor-
sorgevermögen und die AGBR 
zur Absicherung der Wert-
schwankungsreserve die Vor-
sorgeverpflichtungen und die 
notwendige Wertschwan-
kungsreserve abdecken, ver-
wendet der Vorstand im Jah-
resabschluss den Ertragsüber-
schuss für die Finanzierung 
von technischen Rückstellun-
gen für Rentenerhöhungen. 
Die Rentenerhöhungen dürfen 
aber höchstens der generellen 
Lohnentwicklung des kantona-
len Personals entsprechen. 

3 Aufgehoben.    

4 Übersteigt die AGBR zur Ab-
sicherung der Wertschwan-
kungsreserve zusammen mit 
dem verfügbaren Vermögen 
die Vorsorgeverpflichtungen 
und die notwendige Wert-
schwankungsreserve um 
5 Prozentpunkte, so prüft der 
Vorstand die vorzeitige teil-
weise Rückführung der Arbeit-
geberbeitragsreserve zur  Ab-
sicherung der Wertschwan-
kungsreserve in die ordentli-
chen Arbeitgeberbeitragsre-
serven. 

4 Aufgehoben.    
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

5 Der Verwendungsverzicht zu-
gunsten der Absicherung der 
Wertschwankungsreserve ent-
fällt 

5 Aufgehoben.    

a) nachdem die APK die not-
wendige Wertschwankungs-
reserve selbst erwirtschaftet 
hat, 

    

b) bei Austritt eines Arbeitge-
bers für diesen, spätestens 
aber 20 Jahre nach Inkraft-
treten dieses Dekrets für alle 
Arbeitgeber. Mit der vorhan-
denen AGBR wird zuerst die 
Wertschwankungsreserve 
anteilsmässig auf die not-
wendige Höhe geäufnet. Der 
dafür nicht benötigte Teil 
wird in die ordentliche AGBR 
überführt. 

    

6 Weitere Details regelt der 
Vorstand im Reglement der 
AGBR für die Absicherung der 
Wertschwankungsreserve. 

6 Aufgehoben.    
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

 7 Mit der Aufhebung der Best-
immungen zur Arbeitgeberbei-
tragsreserve (AGBR) zur Absi-
cherung der Wertschwan-
kungsreserve wird die vorhan-
dene AGBR zuerst für die Be-
hebung einer allfälligen Unter-
deckung und dann für die Äuf-
nung der Wertschwankungsre-
serve verwendet. 

   

§  22 
Rentnerinnen und Rentner 

    

1 Laufende Renten werden 
entsprechend den bisherigen 
Versicherungsbedingungen 
der APK weiter bezahlt. 

    

2 Der Anspruch auf eine Ehe-
gattenrente und auf Waisen-
renten beim Tod einer Rentne-
rin beziehungsweise eines 
Rentners richtet sich nach den 
bisherigen Versicherungsbe-
dingungen der APK. 
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

3 Laufende Teuerungszulagen 
gemäss Dekret über Teue-
rungszulagen für die staatli-
chen Rentenbezüger vom 
30. November 1964 werden in 
der bisherigen Höhe weiter be-
zahlt. Mit Inkrafttreten dieses 
Dekrets geht diese Zahlungs-
verpflichtung an die APK über. 
Der Kanton überweist der APK 
das dafür notwendige Vorsor-
gekapital zuzüglich der dafür 
notwendigen Wertschwan-
kungsreserve. 

3 Aufgehoben.    

 II.    

      Keine Fremdänderungen.                   

 III.    

 1. 
Der Erlass SAR 163.310 (Dek-
ret über die Gewährung nicht 
teuerungsbedingter Zulagen 
an staatliche Rentenbezüger 
vom 20. Oktober 1971) wird 
aufgehoben. 

   

https://gesetzessammlungen.ag.ch/data/163.310/de
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Geltendes Recht Entwurf des Regierungs-
rats vom 3. Mai 2023 

Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom 
26. Juni 2023 und der mit-
berichtenden KAPF 

Stellungnahme des Regie-
rungsrats 

Ergebnis der Beratung 
vom … 

 2. 
Der Erlass SAR 163.810 (Dek-
ret über die finanzielle Siche-
rung von Beamten, Angestell-
ten und Arbeitern des Kantons 
bei Tod oder Invalidität infolge 
ausserordentlichen Berufsrisi-
kos vom 2. Juli 1968) wird auf-
gehoben. 

   

 IV.    

 Der Regierungsrat bestimmt 
den Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens der Änderung unter Ziff. I. 
sowie der Aufhebungen unter 
Ziff. III. 

   

 Aarau,    

 Präsident des Grossen Rats 
  
Protokollführerin 

   

 
 
  

https://gesetzessammlungen.ag.ch/data/163.810/de
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Tabellen zu § 7 Abs. 2 
Geltendes Recht Entwurf Regierungsrat  

vom 3. Mai 2023 
Abweichende Anträge der 
Kommission AVW vom  
26. Juni 2023  

Minderheitsantrag AVW vom 
26. Juni 2023 

Stellungnahme 
des Regie-
rungsrats 

 
Tabelle 1 

Alter 

Spargutschrif-
ten in % des 
versicherten 
Lohnes 

20–24 6 

25–34 13.5 

35–39 17.5 

40–44 19.5 

45–49 21.5 

50–54 23.5 

55–65 25.5 
 

 
Tabelle 2 

Alter 

Spargutschrif-
ten in % des 
versicherten 
Lohnes 

20–24 8.0 

25–34 16.5 

35–39 18.5 

40–44 20.5 

45–49 22.5 

50–54 24.5 

55–65 26.5 

66-70 18.5 
 

 
Tabelle 3 

Alter 

Spargutschrif-
ten in % des 
versicherten 
Lohnes 

18–24 8.0 

25–34 16.5 

35–39 18.5 

40–44 20.5 

45–49 22.5 

50–54 24.5 

55–65 26.5 

66-70 8.0 
 

 
Tabelle 4 

Alter 

Spargutschrif-
ten in % des 
versicherten 
Lohnes 

20–24 8.0 

25–34 16.5 

35–39 18.5 

40–44 20.5 

45–49 22.5 

50–54 24.5 

55–65 26.5 

[…]  
(Streichung  
Altersgruppe 66-70) 

 

 
 
 
 
 
 
 
Festhalten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Festhalten 
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